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Dialektik

Führungserfolge werden dort sichtbar, wo verhandelt werden
muss, wo man sich durchzusetzen hat gegen Argumente oder
Emotionen. Oft setzt sich durch, wer geschickter debattiert.
Damit ist klargestellt, dass das Durchsetzen keine Frage ist
von Positionen oder Autorität. Der bessere Taktiker ist erfolg-
reicher. «Die Kunst des Ueberzeugens» ist also unerlässlich.
Seit der klassischen Ausprägung durch Sokrates und Piaton
bestimmt die Dialektik als Argumentationstechnik und Mittel
der Denkschulung die geistesmässigen Auseinandersetzungen.
In der neueren Zeit ist sie als Disputationskunst der Jesuiten
bekannt und gefürchtet geworden.

Dialektik wird jetzt auch mehr und mehr in der Wirtschaft an-
gewendet. Weil Sie sicher an einer strategischen Verhandlungs-
kunst interessiert sind, versuche ich das Ziel der Methode ver-
ständlich zu umschreiben:

«Dialektisch argumentieren kann heissen, den Partner/Gegner
unter Verarbeitung seiner eigenen Argumente zu dem von Ihnen
gewollten Ergebnis hinführen, ohne dass er den Eindruck erhält,
er sei der Unterlegene.»

Anderseits hat Schopenhauer den Satz geprägt: «Gewissen
Menschen gegenüber kann man seine Intelligenz nur auf eine
Art beweisen, nämlich indem man nicht mit ihnen redet.»

Primär muss also entschieden werden, welches Vorgehen wir
für geeigneter halten. Ein bestimmt nicht einfaches Unterfangen!

Anton U. Trinkler
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